
Schulsozialarbeit am 
Städt. Gymnasium Erwitte 

Was ist Schulsozialarbeit? 

Informationen über Angebote der 
Schulsozialarbeit auf den folgenden Seiten 

Schulsozialarbeit ist ein freiwilliges, 
kostenloses und vertrauliches Angebot! 

    Schulsozialarbeit arbeitet eng und 
partnerschaftlich mit der Schule und den 

Eltern zusammen. 

  Schulsozialarbeit arbeitet präventiv 
(vorbeugend) und interventiv (eingreifend). 

Sie setzt an den Fähigkeiten und Stärken jedes 
Einzelnen an. 

Schulsozialarbeit fördert SchülerInnen  
in ihrer persönlichen und sozialen Entwicklung. 

Schulsozialarbeit 

Vernetzung 



über mein Schulhandy: 
0176 8635 25 22 

E-Mail:

doris.fischer [at] gymnasium-erwitte.de

Persönlich:   

dienstags, mittwochs, 
donnerstags ab der  

2. Pause im Raum 225 oder
im Lehrerzimmer, oder über

das Sekretariat 
montags ab der 8. Stunde 
freitags ab der 2. Stunde 

In der Mitte von 
Schwierigkeiten, 

liegen die Möglichkeiten. 
(Albert Einstein) 

Diplom Sozialpädagogin 
Doris Fischer 

Arbeitsschwerpunkte/Fortbildungen: 
Systemische Beratung 

Coach (DGfC) 
Deeskalationstrainerin (GAV) 

Kinderschutzfachkraft 
Mobbingbeauftragte für Schulen 

Aufbau von Krisenteams 

Kontakt: 
Beratungsraum Schulsozialarbeit 

2. Etage, Raum 225

Ein Gespräch bei mir ist freiwillig 
und vertraulich. 



Beratung bei schulischen, 
persönlichen und familiären 

Problemen 

 Vermittlung bei Konflikten 

Suche und Infos zu hilfreichen 
Kontakten (z.B. Beratungsstellen, 

etc.) 

Beratung bei Prüfungsangst 

 ….und wenn man einfach „nur“ 
jemanden zum Quatschen braucht. 

Der erste Schritt ist nicht immer 
einfach!  

Ihr könnt zu Gesprächen gerne 
jemanden zur Unterstützung 

mitbringen. 

Beratung bei schulischen oder 
persönlichen Problemen Ihres Kindes 

Beratung in allgemeinen Erziehungs- 
und Lebensfragen 

Vermittlung von hilfreichen Kontakten 
(z.B. Beratungsstellen, Behörden, 

Fachdienste…..) 

Teilnahme als neutraler Part an 
Gesprächen („runder Tisch“) 

…aber auch einfach unverbindliches 
Kennenlernen zwischendurch  

Angebote für LehrerInnen Angebote für SchülerInnen Angebote für Eltern 

Offene, kollegiale Beratung 

Vermittlung von hilfreichen Kontakten 
(z.B. Beratungsstellen, Behörden, 

Fachdienste,……) 

Einladung in den Unterricht als neutraler 
Beobachter, um Schüler bzw. Klassen kennen 

zu lernen 

Unterstützung bei Projekten und Aktivitäten 

Bedarfsbezogene Begleitung und 
Unterstützung bei Schwierigkeiten mit 

einzelnen Schülern oder Cliquen 

Vorbereitung und Begleitung von 
Elternkontakten 



Damit sich der Einzelne auch in der 
Klassengemeinschaft wohl fühlt, 

arbeite ich mit den Klassenleitungen 
eng zusammen. 

Übungen des sozialen Lernens mit 
auswertenden Gesprächsrunden, 

werden in den 5. Klassen mit  
1 Schulstunde wöchentlich  

(zu Themen wie Kommunikation, 
Kooperation, Konfliktfähigkeit und 

Vertrauen) durchgeführt. 

Ich arbeite auf Anfrage projekt- 
und situationsbezogen in den weiteren 

Klassenjahrgängen. 
Inhalte können hier z.B. 
Klassengemeinschafts-, 

Konfliktlösungs-  
und Anti-Mobbing-

Interventionstrainings sein. 

Nach den Sommerferien, starten wir 
jeweils in das nächste Schuljahr und mit 
uns gemeinsam die  „neuen“ 5. Klassen. 

Voller Neugierde erwarten diese ihre 
neuen Mitschülerinnen und Mitschüler, 

ihre Lehrer und den noch „fremden“ 
Schulalltag. 

Auch wir sind neugierig auf die „Neuen“ 
und möchten, dass der Schulstart gut 
gelingt und ihre Kinder sich während 
ihrer Schulzeit am Gymnasium wohl 

fühlen. 
Denn nur wer sich an seinem Lebens- 
und Lernort angenommen fühlt, kann 

sich auch gut konzentrieren. 

Keiner kann alles, jeder kann etwas, gemeinsam erreichen wir das Ziel. 



Einblicke in kooperative Übungen zur Förderung der Klassengemeinschaft 

Die Klasse ordnet sich auf dem Seil 

Auf dem Eismeer 

Wir drehen die Plane um 

Diskussion: Wie kommen wir über den Teich 

Den Stab senken 

Eine Entscheidung für unser Team 

Wir vertrauen uns blind 

Auswertungsgespräch 



Beratungsangebote gibt es auch: 

Schulpsychologische Beratungsstelle, Vor dem Schültingertor 59, 59494 Soest, Tel.: 02921 303691 
Schulpsychologische Beratungsstelle, Steinstrasse 9, 59557 Lippstadt, Tel.: 02941 729066 

Beratungsstelle für Eltern, Kinder und Jugendliche Soest, Osthofenstrasse 35a, 02921 359050 
Beratungsstelle für Eltern, Jugendliche und Kinder, Steinstrasse 9b, 59557 Lippstadt, Tel.:  02941 5038 

Nummer gegen Kummer e.V., telefonisches und kostenfreies Beratungsangebot für Kinder, Jugendliche und Eltern, 
Kinder- und Jugendtelefon: 116111 

Elterntelefon: 08001110550 
em@il-Beratung: www.nummergegenkummer.de 

Beratungsstelle für Essstörungen und Spielsucht, Diakonie Ruhr-Hellweg e.V. Suchberatung, Brüderstraße 13, 02941 5503 

Information, Beratung und Unterstützung zu den Themen Suchtprävention, Gewaltprävention und Medienkompetenzen, 
Burkhard Pukrop, Walburger Osthofen Wallstrasse 2, 59494 Soest, 02921 9100-4134, 

weitere Informationen: www.polizei-beratung.de 

 Suchtvorbeugung, Beratung zu suchtspezifischen Fragenstellungen, Kornelia Witt, Hoher Weg 1-3, 
59491 Soest, Tel.: 02921 3020300 

LWL-Kliniken Lippstadt und Warstein, Spezifische Lebenskrisen junger Erwachsener, 
 Station AL04, 

Tel.: 02945 981-1620 
E-Mail: al04@lwl-klinik-lippstadt.de

http://www.nummergegenkummer.de/
http://www.polizei-beratung.de/
http://www.polizei-beratung.de/
http://www.polizei-beratung.de/


Beratung und Informationen im Netz: 
 

Beratung bei Web-Sorgen, EU-Initiative für mehr Sicherheit im Netz: www.klicksafe.de 
 

Medienprojekt von Jugendlichen für Jugendliche, www.juuuport.de (Jugendliche helfen dir im Web) 
 

Film- und Medienakademie in Hamm stellt für Kinder und Jugendliche handlungsorientierte 
Medienbildungsangebote bereit,  

www.fmkj.org/ffs-hamm/. 
 
 

Jugendnetz Plattformen: 
 

www.handysektor.de, ist ein Informationsangebot für Jugendliche,  
bei dem es um die sichere Nutzung von mobilen Netzen geht. 

 
Mobbing – Schluss damit! www.mobbing-schluss-damit.de 

 

http://www.klicksafe.de/
http://www.juuuport.de/
http://www.fmkj.org/ffs-hamm/
http://www.fmkj.org/ffs-hamm/
http://www.fmkj.org/ffs-hamm/
http://www.handysektor.de/


Soziale Netzwerke verantwortungsvoll nutzen 
Das Internetportal der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA) richtet sich vor allem an junge 
Menschen im Alter von 12 bis 18 Jahren. Die zahlreichen interaktiv aufbereiteten Informationen sollen sie 
dabei unterstützen, Online-Angebote wie etwa Soziale Netzwerke, Chats und Computerspiele 
verantwortungsvoll und risikofrei zu nutzen. 
www.ins-netz-gehen.de 
 
Kinder Surfer – Surfraum für Kinder sicher machen 
Mit dem Kinder Surfer werden Computer und mobile internetfähige Geräte mit einem Klick schnell und 
leicht in einen kindgerechten, sicheren Surfmodus geschaltet. Jede Seite die das Kind aufrufen möchte, wird 
geprüft. Seiten, die nicht freigegeben sind, werden nicht angezeigt. Stattdessen öffnet sich eine Infoseite mit 
kindgerechten Alternativen. Kinder können sich dadurch im Internet bewegen, ohne auf ungeeignete Inhalte 
zu stoßen www.kindersurfer-internet.de  
 

http://www.ins-netz-gehen.de/
http://www.ins-netz-gehen.de/
http://www.ins-netz-gehen.de/
http://www.ins-netz-gehen.de/
http://www.ins-netz-gehen.de/
http://www.kindersurfer-internet.de/
http://www.kindersurfer-internet.de/
http://www.kindersurfer-internet.de/



